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berherland
1 Aofil: Das Asyl Gottesgnad ira Emmental

schliésst mit einem Defizit von 31547

Franken, hervorgerufen durch bauliehe
"' Veränderungen, Ankauf von Land und

sonstigem.kriegsbedingten Ausgaben.
9 Anril Für die Modernisierung des Kur-
"saals. Interlaken liegt ein Projekt vor,

das mit'einem Kostenaufwand von Fr.
40.00Ö0- durchgeführt werden könnte.
In Thunstetten brennt das Heimwesen

~
von Landwirt Wyler im Moos völlig nie-

- der Sieben Stück Vieh bleiben in den

Flammen.
» April. Die. Zahl der Verkehrsunfälle im
'Kanton' Bern ist von durchschnittlich
2700 bis 3000 in den letzten Vorkriegs-.
jähren auf 1170 bis 1190 gesunken, die
der .verletzten Personen von 2101 "(1937)

auf 1027 (1943) und der Toten von 93.

pSf (1938) auf 59 (1943).

A April. Der Grosse ; Gemeinderat von
S Längnah richtet an die Sehweizerspende

einen Beitrag von 20 000 Fr. aus.
im Oberdorf bei Münchenbuchsee spie-
len zwei Knaben mit einem Flobert, wpr-
auf ein Sehuss losgeht und den einen
jjä die -Herzgegend tödlich trifft.

: y April, In Gourrendlin wird eine 44jäh-
' rige Arbeiterin von einem Perronwagen'

eriasst und erleidet durch Verletzungen
^Men-Tod.

— Ir Httttwil rèisst hei' einem Sturz von
einem Mäuerohen ein sechsjähriges Mäd-
eheii einen mit -siedendem' Wasser "ge-

" '

fiiiiien Kessel mit dich,, und ' erliegt ; den
,erhaltenen Verletzungen.

6. April. Die Kirche in Rohrbach wird mit-
einer Lauthöranlage ausgestattet.

— J)]© .Staatsrechnung des Kantons Bern
"

ttb.ér das " Jähr 19*44- schliesst bei 204,9
Mill. ' Fr. Einnahmen mit einém Ein-
nahmenüberschuss von 300 000 Fr.

— f in seinem 77. Altersjahr alt Polizei-
direktor Oskar Schneeberger, alt Natiö-
nalrat und Grossrat, Mitglied des Bank-
rates. -

6. April. Der Stadtrat richtet der Schwei-
zerspende einen Beitrag von 200000 Fr.
aus. Ferner beschliesst. er die Anschaf-
fung von 15 Grossraumwagen für die
Strassenbahn im Kostenbetrage von 2,85
Millionen Franken. Des weiteren befasst
er sieh mit der Sanierung der Bern-
Schwafzenburg - Gürbetalbahn und des
Volkishauses.

7. April. Im Kantonalen Gewerbemuseum
wird eine Ausstellung von Arbeiten aus
Weiterbildungskursen für Arbeitslose im
Maler- und Gipsergewerbe gezeigt.

4/

STAUT BERN
l.Äpril. In - Bern tagt der Vorstand" der"

Hille für die Bergbevölkerung. Er bewil-
ligt Subventionen von -total. 7000 Fr.
für neue Projekte ..von vier.-Gemeinden.

: iter" Kantone Tessin, Graubünden Und
Wallis, für- dringende land- Und foret-
wirtschaftliche Zwecke. ;

1.April." lieber Ostern werden auf deiii
ZivflstaMsamV "nicht ' weniger denn 79
Geburtsanzeigen eingereicht, -, X-

©ort, tränt
von Ernst Balzli, aufgeführt vom Berner"

HeimatschutzrTheater.

Das von der Oekonomisehen und gemein-
nützigen. Gesellschaft des Kantons Bern an-
geregte Stück wurde dieser Tage erstmals
in Bern aufgeführt. Es behandelt das hoch-
aktuelle Problèm der .Existenzmöglichkeit
der verheirateten ländlichen Dienstboten;
das von Ernst Balzli mit sehr viel Ver-
ständnis und Einfühlungsgabe in einer -wohl
abgerundeten Form dem Zuschauer in sei-
ner ganzen Tragik und Dringlichkeit vor
Augen geführt wird. Der Inhalt ist kurz-
folgender; Vater Witschi vermag als Kar-
rer seine Familie mit seinem-- geringen.
Lohn nicht zu erhalten.' Seine Frau sucht
Hilfe bei der Armenkommission, wobei diese
als-Ausweg die Wegnahme der beiden älte-
stem Kinder und deren Placierung bei einem
Bauern-vorschlägt. Die verzweifelte Mutter
wehrt sich gegen .eine solche Hilfe uiid' sucht,
durch vermehrte Arbeit, wobei sie sich xe-
gelrech«; abrackert, der Kot Meister- ; zu.
werden. Sie wird, .dadurch krank und nun
müsste' der ".älteste "Sohn trotzdem wëggè-
geben werden. In dieser schwierigen Not-
läge -kommt Hilfe dadurch, dass „Vater
Witschi als Wegknecht gewählt wird und
nun genügend verdient, um seine Familie
erhalten zu können.

Die einzelnen Rollen .wurden gut darge-
stellt Und „ trotz" ihrer zum Teil sehr ' schwié-
rigen Gestaltung," richtig erfasst; Das' Stück
hinterliess bei den Zuhörern einen tiefen

Eindruck und dürfte" Viel zum Verständnis
und einer baldigen Lösung dieses wirklieh
aktuellen Probleins beitragen. hk„r.

-
• • -v— - ~ ' '

•- - 'v " '

Zu unserem Artikel
«Das Holligen-Mädeli» - -

in Nr. 9 der «Berner Woche» vom. 2. März
1945, wird vom zuständiger Armenausschuss.
4 der Direktion der sozialen Fürsorge fest-
gestellt, dass das «Holligen-Mädeli» aus-
reichend unterstützt wird. Nebst einer an-
gemessenen monatlichen Barunterstützung
werden ihm Gutscheine für den Bezug des
ihm zustehenden Quantums Milch, Butter
und Käse verabfolgt. Das dem. «Holligen-
Mädeli» vom Brennstoffamt zugeteilte Brenn-
material wird ihm restlos durch die Direk-
tion der sozialen Fürsorge vermittelt, ferner
wird es im Herbst mit Kartoffeln und Obst
und im White*;-mit Dörrobst, "Dör*gemtise-
und ab und zu mit einer Büchse Ovomaltine
versorgt. Nach B-edarf erhält es auch Klei-
der und Wäschö. Das «Holligen-Mädeli.»'
muss also weder Hunger leiden, noch ist es
mangels genügender Vermittlung von Brenn-
material gezwungen, Sommer und Winter im
Wald Holz zu sammein. És hat denn auch
der sie betreuenden Armenpflegerin, gegen-
über wiederholt seine Anerkennung darüber
ausgesprochen, wié gut die Direktion der
sozialen .Fürsorge für, die. alten Bedürftigen
sorge. \ ' *' *

; „ Auflösung des Kreuzworträtsels der
' letzten Nummer V ' "

Waagrecht: 1. Hortensie. 6a. Meran.
8. Not. 9. Ar; 10. les. 12. Tri. 13. Eber.
14. Eric, 15; Blei. 17. Reh. 18. an. 19.
Kor'.- 21. Samoa. 23. Ulmen, 24 Eroberung.

Senkrecht; i: Hellebarde.' 2. RM. 3. teil,
4.- Eros. 5. nat. .6. Errichtung. 7. Reben.

'9: .Àyiên. 11. ' sei. 12. irr: 16. Somnue:' 19:
Kalb". 20. Roer. "21. süö. .22". ânu. V ; • *;

tones gepflegtes Haar durch Berücksichtigt

unsere Inserenten

Fabrik : Basel, Winkelriedplafz 8, Telephon 4 5108

Verfangen Sie mit oder ohne
Fett im guten Fachgeschäft
à Fr. 4.50 und Fr. 8.-

ELROSE-PRÄPARATE
Wildlingen '

Kanton Schaffhausen

Kaufen Sie das ganze Jahr
v L Schweizerwaren v

100 % Schweizerfabrikat

Ihre gute Erfahrung bestätigt esr Nicht
irgend ein Gesichtswasser brauchen Sie,

-sondern''das 7.
'

'7' Gurken-Gesichtslotion

Die hervorragende Porenreinigung
durch ein --,7 V / ~

NATURPRODUKT 7 7
• 'V;' /V

Sie wfcsert dodji Reine Haut istgesunde-
Haut, ist schöne Haut 7 '

- 7 "Gegen Einsendung, von 8Ö Rp
erhalten Sie ëihè Probeflasché-

venue»k»«o
Dottesgnad im Dmmental

qMîsWt mit, einem Oskiz.it von 31547

VrsllkW àrvorgeruksn durob dauliöbe
Vonimlerungon. àkunk von Land und
àWstiZon..kriegsbsdingtsn Ausgaben,

s àil kur dis IdodernisieruuK des Kur-
' 8sà laterlaken boxt sin DroMkt vor,

das mit-einem Kostenaukvand von Dr,
MVggo.durodgskàt vordsn könnte.
In ikuostetten brennt das Deimvesvn

^ von Landvirl Wgier im Noos völlig nie-
- dsr Lieben Ltüek Viek bleiben in don

plawmen.
-àprií. Pis. 2ÄK! der VerkebrsàkAle rm

Kaàn Lern ist von durodsvknittliob
Z70V Vis 3000 in den letzten Vorkrisgs-
ladren auk 1170 bis 1190 gesunken, die

à verletzten Personen von 2101 (1937)

-M 1027 (1943) und der 'Koten von 93

^ (1S38) auk 59 <1943).

j kl»'il. per drosse -Osmeinderat von
kàaguàu riobtet »n dis Sodveizerspende
«inen Leitrag von 20 000 Dr. sus.
M Oberuork bei Ruuedeabuedsee ssiie -

knzvei Knaben mit einem Modert, vor-
gut ein Là u s.s losgebt und den einen
à à Derzgegsnd tödliob trikkt.

^àvril... Lourrendlîn vird eine 44Mb-
- Arbeiterin von einem perronvagen "

kdWSt und erleidet durob Verletzungen
NßM^sä, -- -

— III lluttvil rèisst bei einem Ktnrz von
hlllöw Mnereböll ein seoKsMbrigss Md-
ÄM einen mit siedendem Wasser go-
Wtsb Kessel mit eiol> und erlieft den
àltènen Verletzungen.

S,4M. Die Kiroke in kvkrdned vird mit
einer lbautköranlage ausgestattet,

- W Ltaatsreeknung des Kantons kern
àèr ääs dakr 1Ä4- soblissst bei 204,9
Aill. Dr. Kiunabmsn mit einem kin-
liaboienûbersàuss von 800 000 Pr, ^

— î in seinem 77. ^ltorsMbr alt Polizei-
direkter Oskar Sekneederger, alt Katld-
nslrat und drossrat, klitgliod des Lank-
rates. -

0. ^Ipril. Der Stadtrat riobtet der 8ekvei-
zerspsnde einen Lsltrag von 200000 kr,
ans. perusr bssoblissst er die Wnsobuk-
knng von 15 Orossraumvagen kür die
Strassendabn im Kostenbeträge von 2,85
Wlljonen Pranken. Des vsitsrsn bekasst
er sieb mit der Sanierung der Lern-
Lobvarzsnburg - Oürbvtalbabn und des
Volksbanses,

7. Vpril. Im Kantonalen lZevsrdemuseum
vird eine Ausstellung von ^r-belten aus
Weiterbildungskurssn kür Arbeitslose im
Ualer- und dipsergeverds gezeigt.

87S 07 VÄ » »

I.áMl. In' Lern tagt der Vorstand) der
Ililke kür die Dergdevölkerung. Kr Kovil-
ligt àbvôntionsn von total 07 000 Dr.
à neue Projekte von vier. - demsivden

i ckr' Kantono Dessin, draubnndsn und
VMs, kür dringende land- und korst-
rin-eballlii'I>«> /-vook«. 0

'lâxrii.' lieber Ostern ('verdsn ank dem
Avilstandsamt niobt vèniger denn 79
Vedurtsaàejgen «iugoryi.obt, ,,1).

„Spys Gott, tränk G»tt
von prust Laizli, ankgskükrt vom Lernst

Dvimatsobntz-Dbeator.

Das von der Oskonomisoben und gemein-
ntttZigen dessllsebakt dos Kantons Lern an-
geregte Ktüek vurds dieser Dage erstmals
in kern aukgekührt. K« bsbandelt das baeb-
aktuelle Problem der Kxistsnzmögliebkoit
der vorbsiratetsn Mndliobon Dienstboten,
das von Kinst Lalzii mit sebr vie! Ver-
ständnis und Kinküblungsgabe in einer vokl
abgerundeten Dorm dem pusobauer in sei-
ner ganssn Dragik und Dringiiobkeit vor
àgsn gekükrt vird. Der lnbalt ist Kur/
kolgvnder: Vater tVitsobi vermag als Kar-
rer seine DaMilis mit seinem' geringen
Lobn niekt sn erkalten. Keine Dran snobt
Ililke bei der àmenkommission, vodei diese
als itnsveg die Wegnabme der beiden Alte-
sten Kinder und deren Liaoierung bei einem
Lauern vorsokIAgt. Die versveiksite Anttor
vsbrt sieb gegen.eins solobe Ililke und snobt,
durob verinebrte Arbeit, voboi sie sied re-
gelrsebti abraokort^ der Kot Kleister'«à.
vyrdkn, Klo vird. .dadurob kraà und nun
müsste' der Älteste Kobn trotàm vsggs-
geben vsrden. In dieser sebvisrigen Kot-
läge -kommt Ililke dadurvb, dass Vater
VVitsobi als IVegkneobt gsvÄblt vird und
nun genügend verdient, um seine Kamille
erkalten ku können.

Dio einzelnen Kollen -vurdsn gut dsrge-
stellt Und.trots ilirsr /.»in I'eil seiir sobvis-
rigon Osstaltung, riobtlg erkasst^ Das Ktüä
bintorlivss bei den pnbyrorn einen tisken

KlNdruoK und dürkts'ài sum Verstündnis
und einer baldigen Däsnng dieses virkliob
aktuellen Problems beitragen. > -bkr.

pn unserem Artikel
«Das llllolligen-Nädeli» ^

in Kr. 9 der «Lornsr Vooks» vom 2. Äärs
1945 vird vom sustÄndiger àmenaussednss.
4 der Direktion der soàlen pürsorgs ksst-

gestellt, dass das «DolligsN-UÄdeli» aus-
reiekend unterstützt vird. Ksbst einer an-
gemessenen inonatlioben Larunterstütsung
vsrden ikm Outisoboino kür den Losug des
ikm ünstebendon (juantums Kiilvb, Lutter
uud Käse verabkoigt. Das dem. «KoUigen-
NÄdsIi» vom örennstokkamt sugeteilts Lrenn-
material vird ikm restlos durob die virek-
tion der sosialsn pürsorgs vermittelt, kerimr
vird es im Derbst mit Kartykkoln und Obst
und im IVinter mit Dörrobst, Dörtgsmüse
und ab und ?.u mit einer Lüobse Ovomaitine
versorgt. Kaok Lodark erkält es auob Kleik
der und iVàsebê. Das « Dolligen-Uädeli »-

INUSS also veil er Dünger leiden, noek ist es
mangels genügender Vermittlung von Lrenn-
material gesvnngen, Kommsr und Winter im
Wald Döls sü sammeln. Ds bat denn auel>
der à betreuenden àmenMsgerln gegen-
über viedsrkolt seine Anerkennung darüber
ausgösgrooken, vie gut die Direktion der
sozialen Dürsorge kür, die alten Ledürktigen
sor^H. '

' ' - -

- àklôsllNg des Kreu^vorträtsels der
letieten Kummer " - '

-)
'

Wààgrsebt/ 1. Hortensie, 6a. Msran.
8. Kot. 9. à, 10. los. 12. Iri. 13. Dber.
14. Drin, 15. Mol. 17. Dsb. 18. an. 19.
Korl 21. Samoa. 22. Dirnen. 24 Krodsrung.

/ Leukreobt- 1. Hellebarde. 2. DM. 3. ten,
4. Dros. 5. nat. 6. DrriobtuflS. 7. Reden,
9. âià. 11. : sei. 12. irn^ 16. Sornrnm M
Kalb'. 20l Dosr. 21. sub, 22, anu, -

>ön«8 gepflegtes ksâràrà korücksicktigk

unsere Inserenten

^briiî: ksîsl, Vkinkelrîecjplà S, lelepkon 4 51 03

Vantangen 8!« mit ocier okne
p«tt im guten 5ackgezciiäft
à kr. t.50 un<i 5r. S.-

ctaOZL.paX?/ta>re
îiickingen p

t<antc»n Zckákkkaussn

kaufen Sie Uaî sanes tcrkr
- V Zèkveilrsl'vanen

ISO "/i, LLkveizlexfabi-iieat

liire guts K»-faKk-ung bestätigt es: biicbt
irgenci ein Qesicbtswassen bi^aueken 8îs.
ssnäenn äas / / '

V <-vnt<sn-(-esicKtsic»tion

vis kenvoi-nägenäe Porenneinigung
äurcb sin ^

/ b»runi-nopu»t'r l -,'''v', ,/
Lie läsen<ioá: keine i-iaut isdsesunäe
bläut, ist scböns blaut /

^ " Legen k-insenäung. von 60 Kp
erkalten Lie eine probeiläscks
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